
Bestand und Wandel in der Fachgruppe, 
1979-1990: Ein Rückblick des ehemaligen 

Vorsitzenden

Im Dezember 1990 endete nach vier Amtsperioden zu je drei Jahren auf eige­
nen Wunsch meine Tätigkeit als Vorsitzender der Fachgruppe Geschichte der 
Chemie. Als ich in den letzten Wochen die Tagungsprogramme, Vorstands­
protokolle und andere Unterlagen durchblätterte, kam mir der Gedanke, über 
diese zwölf Jahre einmal einen Bericht zu geben. Auch die davorliegende Zeit 
kenne ich aus eigener Anschauung, denn seit 1972 gehöre ich dem Vorstand an 
und wurde ein Jahr später zum stellvertretenden Vorsitzenden gewählt. 1978 
mußte der damalige Vorsitzende, Günther Kerstein, wegen einer schweren 
Erkrankung sein Amt aufgeben, und so wurde ich ein Jahr darauf anläßlich 
einer Neuwahl sein Nachfolger.

Seit der Gründung der Fachgruppe im Jahr 1961 hatten die Fachgruppentagun­
gen in der Regel jährlich stattgefunden, meist während der GDCh-Hauptver- 
sammlungen und in den Jahren dazwischen in Frankfurt/Main. Seit 1975 trat 
die Fachgruppe nur noch auf den Hauptversammlungen in Erscheinung. Ich 
erinnere mich noch gut an die Vortragstagung der Fachgruppe während der 
GDCh-Hauptversammlung in Berlin 1979, die freilich einen besonderen Akzent 
dadurch erhielt, daß es eine gemeinsame Veranstaltung zusammen mit dem 
Arbeitskreis Archäometrie der Fachgruppe Analytische Chemie war. Nur 
wenige Teilnehmer versammelten sich hier, in einem Hörsaal abseits vom 
Zentrum der übrigen Tagumg, und kaum dürfte sich einer der Chemiker, die 
nicht zu den beiden Fachgruppen gehörten, hierher verirrt haben.

Als wir daher im Februar 1980 in Tübingen zur nächsten Vorstandssitzung 
zusammenkamen, war ein wichtiger Diskussionspunkt, der besonders mir am 
Herzen lag, eine organisatorische Neugestaltung unserer Fachgruppentagungen. 
Die Vortragstagungen sollten von nun an regelmäßig alle zwei Jahre stattfin­
den, im selben Jahr wie die GDCh-Hauptversammlung, aber örtlich und zeit­
lich von ihr getrennt. Als Tagungsort dachten wir an kleinere oder mittelgroße 
ältere Städte, möglichst mit einem Bezug zur Geschichte der Chemie. Die Wahl 
derartiger Orte sollte auch vom Atmosphärischen hier mit dazu beitragen, daß 
sich die Tagungsteilnehmer nicht so vereinzelt fühlten wie in einer Großstadt. 
Als nächster Tagungsort wurde Gießen gewählt. Als geeigneter Monat für die 
Tagung bot sich aus verschiedenen Gründen der März an. Wir waren dankbar 
dafiir, daß es von der Seite der GDCh keinerlei Einwände gegen die neue 
Regelung gab, obwohl sie für die Geschäftsstelle mit einem erheblichen organi-
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sato rischen M ehrau fw and verbunden w ar. D am it unsere F achgruppe au f den 
H auptversam m lungen n ich t in V ergessenheit gerie t, so llte sie dort jew eils m it 
e inem H auptvortrag vertre ten se in . B ei d ieser R egelung ist es b is zum heu tigen  
T ag geb lieben .

F erner w urde d ie F rage d isku tiert, ob m an T agungen m it e inem R ahm enthem a 
veranstalten so lle . B eisp ie lsw eise hatte d ie T agung in  F rank fu rt 1966 un ter dem  
H auptthem a "G esch ich te chem ischer V erfahren" gestanden, und 1970 w ar in  
F rank fu rt d ie "G esch ich te der chem ischen R eak tionsk inetik " a ls R ahm enthem a 
behandelt w orden . E in besonderer H öhepunk t w ar in d ieser H insich t d ie F ach­
g ruppen tagung in K arlsruhe, d ie 1971 im  R ahm en der G D C h-H auptversam m - 
lung stattfand . D ie F achgruppe feierte in d iesem Jahr ih r zehn jähriges Jub i­
läum , und aus d iesem A n laß w urde ein b isher w en ig bearbeite tes H auptthem a 
gew äh lt: "D as W erden des C hem ikerberu fs" . D ie V orträge w urden bei e inem  
W ochenendtreffen aller R eferen ten in S t. Johann bei A lbersw eiler sorg fä ltig  
vo rbereite t und 1973 von E berhard S chm auderer un ter dem T ite l Der Chemiker 
im Wandel der Zeiten - Skizzen zur geschichtlichen Entwicklung des Berufsbil­
des im  V erlag C hem ie herausgegeben . W ir  w aren uns au f der S itzung darüber 
im  k laren , daß w ir  derartige T agungen m it e inem R ahm enthem a nur in A us­
nahm efa llen w ieder einm al durch führen konn ten , da d ie Z ah l der in F rage 
kom m enden R eferen ten - g le ichgü ltig fü r w elches T hem a - sehr begrenzt w ar.

A u f  derselben V orstandssitzung reg te W olfgang W alter an , fü r d ie M itg lieder 
unserer F achgruppe eine prak tische E in führung in d ie h isto rische A rbeits­
m ethod ik anzub ieten . E r dach te dabei an d ie 'F re ize it-H isto riker' in unserer 
F achgruppe, d ie ja durchaus so lide h isto rische A rbeit von b le ibendem W ert 
le isten können , w enn sie d ie h ierfü r erfo rderliche M ethod ik beherrschen ; d iese 
aber kann m an lernen . D ieser V orsch lag fand einhellige Z ustim m ung, und so 
fand dann in  G öttingen 1973 im  A nsch luß an d ie e igen tliche V ortragstagung , an 
e inem S am stagvorm ittag , d ie erste V eransta ltung d ieser A rt  sta tt. W ir  gaben ih r 
den N am en: "F ortb ildungssem inar - E lem entare E in führung in  d ie chem ieh isto­
rischen A rbeitsm ethoden". D ie unerw artet gu te R esonanz au f der G öttinger 
T agung erm utig te uns dazu , e ine so lche V eransta ltung auch au f den nächsten  
T agungen der F achgruppe anzub ieten - m it un tersch ied lichen T hem en und 
R eferen ten .

Im  selben Jahr 1980 , a ls d ie T üb inger V orstandssitzung stattfand , ersch ien auch 
das erste H eft der Chemiehistorischen Bibliographie. D ie dort von m ir zusam­
m engestellten W erke zur G esch ich te der C hem ie sind fü r d ie w en igen haup t­
am tlichen C hem ie- und N atu rw issenschaftsh isto riker in unserer F achgruppe 
n ich ts N eues, aber auch h ier w ar in erster L in ie an den 'F re ize it-H isto riker' 
gedach t, dem ein bequem erer Z ugang zu der neueren chem ieh isto rischen L ite­
ratu r erm ög lich t w erden so llte . W eitere In fo rm ations- und H ilfsm ittel, w elche 
den F achgruppenm itg liedem seit etw a 1983 regelm äß ig zugesch ick t w erden , 
sind d ie Pharmaziegeschichtliche Rundschau und d ie Beckman Center for the 
History of Chemistry News.
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I m  M ä rz 1 9 8 1 f a n d d a n n in  G ie ß e n d ie e r s te V o r t r a g s ta g u n g d e r F a c h g ru p p e 

n a c h d e m n e u e n M o d e l l s ta t t . D a s L ie b ig - M u s e u m m i t s e in e n h is to r i s c h e n 

L a b o r a to r iu m s r ä u m e n b o t h ie r f ü r e in e n id e a le n R a h m e n , w o d ie T e i l n e h m e r 

a u f d e n h a r te n H o lz b ä n k e n im  a l te n H ö r s a a l d e n V o r t r ä g e n f o lg te n . E in  u n v e r­

g e ß l i c h e s E r le b n is w a r a u c h d e r E x p e r im e n ta l v o r t r a g v o n O t to K rä tz : " D ie  

C h e m ie a u f d e n J a h r m ä r k te n d e s 1 8 . J a h r h u n d e r t s " . N a tü r l i c h w a r d a s G ie ß e -  

n e r A m b ie n te in  d ie s e r A r t  n i c h t r e p r o d u z ie rb a r : d ie V o r t r ä g e d e r G ö t t in g e r 

T a g u n g 1 9 8 3 w u rd e n in  e in e m m o d e rn e n H ö r s a a l g e h a l te n . D a f ü r h a t te G ö t t i n­

g e n ä h n l i c h w ie G ie ß e n e tw a s c h e m ie h is to r i s c h B e s o n d e re s z u b ie te n : d a s  

M u s e u m d e r G ö t t i n g e r C h e m ie . D ie T e i l n e h m e rz a h l b e t r u g w ie in  G ie ß e n 

k n a p p h u n d e r t , u n d in  d ie s e r G rö ß e n o r d n u n g b l i e b e s a u c h b e i d e n f o lg e n d e n 

T a g u n g e n . A u f  d e r T a g u n g in  H e id e lb e r g 1 9 8 5 w a r d a s A p o th e k e n - M u s e u m im  

H e id e lb e r g e r S c h lo ß e in b e s o n d e r e r A n z ie h u n g s p u n k t .

A a c h e n , w o  1 9 8 7 d ie n ä c h s te V o r t ra g s ta g u n g s ta t t f a n d , h a t te z w a r k e in e s o a l te  

U n iv e rs i t ä t w ie d ie v o r ig e n O r te , a b e r d o r t h a t te 1 9 6 1 d ie G rü n d u n g s v e r­

s a m m lu n g d e r F a c h g ru p p e G e s c h ic h te d e r C h e m ie s ta t tg e fu n d e n . S o w u r d e d o r t 

m i t  e in jä h r ig e r V e r s p ä tu n g d a s 2 5 jä h r ig e J u b i l ä u m d e r F a c h g r u p p e g e fe ie r t . 

F r i e d e m a n n R e x g a b in  e in e m H a u p tv o r t r a g e in e n k r i t is c h e n R ü c k b l i c k ü b e r 

d e n z u rü c k l i e g e n d e n Z e i ta b s c h n i t t ( F . R e x , " G e s c h ic h te u n d C h e m ie g e s c h ic h te 

-  R e f le x io n e n a n lä ß l i c h d e s F a c h g r u p p e n ju b i l ä u m s ," Mitteilungen 2 ( 1 9 8 9 ) , 3 - 

1 3 ; s ie h e a u c h G . B e e r , " D ie  c h e m ie g e s c h ic h t l i c h e n V o r t r ä g e d e r F a c h g r u p p e 

G e s c h ic h te d e r C h e m ie , " Mitteilungen 1 ( 1 9 8 8 ) , S . 9 - 2 5 ) . A n s o n s te n w a r 

A a c h e n e in e g a n z n o r m a le A r b e i t s ta g u n g . A u f  d e r T a g u n g in  N ü rn b e rg 1 9 8 9 

g a b e s u n te r a n d e re m e in e F ü h r u n g d u r c h d ie p h a r m a z ie g e s c h ic h t l i c h e A b te i­

l u n g im  G e rm a n is c h e n N a t io n a lm u s e u m , u n d d ie T ü b in g e r T a g u n g 1 9 9 1 f a n d  

w ie d e r i n  e in e r t r a d i t i o n s r e i c h e n U n iv e r s i t ä t s s ta d t s ta t t .

D ie H a u p tv o r t r ä g e a u f d ie s e n T a g u n g e n w a re n n ic h t n u r v e r lä n g e r te D is k u s­

s io n s v o r t r ä g e , s o n d e rn s ie g in g e n o f t  ü b e r d ie C h e m ie im  e n g e r e n S in n e h in a u s  

u n d b r a c h te n b e is p ie l s w e is e A s p e k te d e r K u n s tg e s c h ic h te o d e r d e r W i r t s c h a f t s­

g e s c h ic h te m i t in s S p ie l . A u c h d a s B e s ic h t i g u n g s p r o g ra m m w a r h ä u f ig 

'g r e n z ü b e rs c h r e i te n d ', s o e tw a d ie F ü h r u n g d u r c h d a s K u r p f a l z i s c h e M u s e u m 

in  H e id e lb e r g , d e n D o m  in  A a c h e n o d e r  d a s F e m b o - H a u s in  N ü rn b e rg .

W i r  b e m ü h te n u n s a u c h d a r u m , a u f d e n V o r t r a g s ta g u n g e n k le in e r e A u s s te l l u n­

g e n z u r G e s c h ic h te d e r C h e m ie z u a r r a n g ie r e n , s o w e i t d e r te c h n is c h e u n d  

f i n a n z ie l l e A u f w a n d v e r t r e tb a r w a r . S o g a b e s a u f d e n v e rg a n g e n e n T a g u n g e n 

A u s s te l l u n g e n z u f o lg e n d e n T h e m e n : in  G ö t t i n g e n W ö h le r - D o k u m e n te , in  

H e id e lb e r g c h e m ie h is to r i s c h e A u to g r a p h e n v o r w ie g e n d d e s 1 9 . J a h r h u n d e r t s , 

i n  A a c h e n D o k u m e n te z u r G e s c h ic h te d e r F a c h g r u p p e u n d in  T ü b in g e n S c h ö n­

b e in -D o k u m e n te u n d E x p o n a te ü b e r T ü b in g e r C h e m ik e r d e s 1 9 . J a h r h u n d e r t s .

A u f  e in e r V o r s ta n d s s i t z u n g in  F r a n k f u r t 1 9 8 6 m a c h te A rm in  W a n k m ü l le r d e n 

V o rs c h la g , e in " J a h rb u c h " , d .h . e in j ä h r l i c h e r s c h e in e n d e s M i t te i l u n g s h e f t d e r 

F a c h g ru p p e h e ra u s z u g e b e n . D ie s e I d e e w u r d e v o n d e n ü b r ig e n V o rs ta n d s m i t -
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gliedern sofort mit Zustimmung aufgenommen und auf den nächsten Sitzungen 
in eine konkretere Form gebracht. Der Plan konnte als gesichert gelten, als sich 
Christoph Meinel auf der Vorstandssitzung in Frankfurt 1988 bereiterklärte, die 
Redaktion zu übernehmen, und die GDCh die Finanzierung zusagte. Noch im 
selben Jahr erschien das erste Heft unter dem schlichten Titel Fachgruppe 
Geschichte der Chemie: Mitteilungen Nr.l.

Auf derselben Sitzung von 1988 war an den Vorstand die Bitte herangetragen 
worden, jedes Jahr eine Liste der Chemiejubiläen zu erstellen und diese in 
einem geeigneten Publikationsorgan der GDCh zu veröffentlichen. Günther 
Beer sagte spontan zu, sich dieser Aufgabe anzunehmen. Bereits Anfang 1989 
erschien der erste von ihm zusammengestellte "Chemiehistorische Kalender" in 
den Nachrichten aus Chemie, Technik und Laboratorium.

Ein anderes Projekt, das auf mehreren Vorstandssitzungen - zum ersten Mal 
1986 - diskutiert wurde, war die Einrichtung eines Forschungs- und Dokumen­
tationszentrums für Geschichte der Chemie (vgl. C. Meinel, "Das Center for 
History of Chemistry - Modell für unser Fach?" Mitteilungen 2 (1989), 14-26). 
Das Vorhaben wurde vorläufig aufgegeben, da eine Finanzierungsmöglichkeit 
nicht in Sicht war. Ebenso ohne sichtbares Ergebnis verlief auf einer Sitzung 
1980 die Diskussion über die Berücksichtigung der Geschichte der Chemie in 
der Hochschulausbildung.

Es waren schon erste Überlegungen angestellt worden, die nächste Vortragstra­
gung 1993 in Bonn zu veranstalten, da taten sich mit den politischen Umwäl­
zungen im November 1989 völlig unerwartete Perspektiven auf. Wir haben uns 
über diese Entwicklung sehr gefreut, konnten wir doch vor diesem Datum 
Kollegen aus der damaligen DDR nur in Ausnahmefällen zu unseren Tagungen 
einladen. Bereits auf der nächsten Vorstandssitzung in Frankfurt 1990 lag ein 
Angebot für Großbothen, die Wirkungsstätte Wilhelm Ostwalds, vor, das 
ähnlich wie das Liebig-Museum einen eindrucksvollen Rahmen für unsere 
Tagung geboten hätte. Da zur Zeit aber noch nicht genügend Übernachtungs­
möglichkeiten vorhanden sind, wurde das Vorhaben bis zu einem späteren 
Zeitpunkt zurückgestellt. Stattdessen haben wir uns auf der Vorstandssitzung in 
Tübingen entschieden, für 1993 ein Angebot für Jena als Tagungsort wahrzu­
nehmen, womit die bisherige Tradition der kleineren Orte mit chemiehistori­
scher Vergangenheit fortgesetzt wird. Meinem Nachfolger als Vorsitzender der 
Fachgruppe, Christoph Meinel, wünsche ich bei seiner Tätigkeit ebensoviel 
Freude, wie mir die Arbeit in diesem Amt gemacht hat.

Tübingen, im März 1991 Jost Weyer
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